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tiae Sacerdo talıs“ Nr Wiblingen (olım ILHNON.,
Klosterbauten. Wıdmann, Dr Hans: Namenregister A den rkunden
des Benediktinnerinnen- Stiftes lonnberg Salzbuirg. („Mitteil.. Gesellsch.

Salzhurger Landeskunde* Wıdmayer, Barthol 1st.
Lilienfeld): Eın Streifzug durch dıe Kremserberge. („Reichspost“ Nr. 91
1906 ieland Dr Kloster Lichtenstern. Schluß (CCh Dez.

Büchereı.1906.) Aus der Heılsbronner (Mst. (Ibid
Der Untergang des Klosters e1l1Ssbronn. (Ibıd ılhelm

(0 Cist.) KErzbischof VO Bourges. (CCh Jänner ebr
Wiıntera, Braunau): Lät Ref. über Weißb Quellenbuch
IUr den Unterricht der Pädagogik.. („Augustinus“ Nr. 171

1C Könipg. Kardinal Giordano Orsini (Ibid. Nr. Dr
üller. Diekirchliche Aufklärung 28 ofe des Herzog'arl KEugen VO  \

W ürtemberg. (Ibid.) Wirz, orb. Merkelbeek): Eucharı-
che KRundschau. („Tabernakelwacht“ 1907 Luit. Ref. 8  {}  ber:

Halusa. Der Bernhard on Clairvaux. JIbı b) Nıeremberg.
C) dıe kath M ß  1'}7beste Weg ZUr Vollkommenheıt (Ibid.);

d) Magazın für voilkstüml. Apologetik. (Ibid.); e) der Kun freu 1
543.) Wolfsgruber, Dr Cölestin V, Schotte 1

I Friedrich Kardinal warzenberg. 1ıut Kef. ; a)
„Hlidka“ 1: H. 1906 Lat: ef. über:1906 ;

a) Can epistulae et cia. Nr 9 b) Dr Östers
Stu Ma ıllons ischen ()rdines. (1bid. Nr. C) Dr

Hoffm n Konv tıtut des ist. Ordens 1 seinem rsprung
ers ntersuchungen den ältesten Mönchs-

lfsteiner, ichinger
Gr ße olaus Seyringer on

en“ıu St. kts
r d De (Ibid
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Deitrag ZU Bek dieses religiösen Pharısäaismus un: Saduz  MUuSs g1bt
unSsS) vorliegende . Studie. Der Hochw. Verfasser _ ll ns zeıgen und er zeigt

auch WI1€ der €e)  s Gottes dem.menschlichen en des Gottmenschen
Jesus Christus:. sıch offenbart, - und das Leben Herrn und Heilandes

Vorbild wird.ur un  N eben, das e1liNe Lebensgemeinschaft mıt Gott Se1Nn
O1 Der Geist . Jesu Christi, der sıch FKutsagung, Leiden unvollständigerHingabe ‚;ott betätigt, mMu. unser Handeln leiten und uns ZCEISCH, W1C WIFLr
das Leben ‚aufzufassen aben, W16€6 m1t denselben .‚Gesinnungen des Gottes-
sohnes „UNsSCreE Lebensaufgabe eriullen uUusSSenNn. 1e€ den unsterbliehen Seelen
hat den Hochw. Verfasser bel der Ausarbeitung geleitet, miıt ;1e€ ihnen

ott und Welt, derwill.er die Hirten derselben erfüllen. Die ersten Kapitel :‚Gottmensch, as innere Leben Jesu Christi, sınd mehr philosophisch gehalten ;
dı beiden folgenden, _die uns das äußere Leben Jesu Christi un ehre,
-die AaUSs den Seligkeiten _abgeleitet wird, vorführen, Sind ehr praktisch. Die
ußerst anregende Lektüre, AUSder. tıefe philosophische und theologische Bildung
-Spricht, sollte der and eines jeden Gebildeten sein, vorwiegend ber des
Priesters. RBeichlicehen Nutzen wird r nichtbloß Ersıchsch pfen, sondern uch
gur JeNe, dıe er als deelsorger Zzu leitenhat Lai:en wird de edrängte Stil und
<(lie praägnante Ausdrucksweise, die oft herrlichen Geda ken gekleidetsind,

angenehm Se1IN., och uchdiesewerde besondersdı1 nd 5apitel
1t großenm Nutzen DieAusstattung: des uches, asSICH gering-füg ıckfehl eingeschlichen aben, ist sehr gefällig. Wir hen

weıteste erbreitung Fr. M. B. (0. SB
ler, Dr Alois Veröffentlichungen dem kirchen-

historischen deminar ünchen.
7T Reihe Nr. 10: Dıe Beıcht nach Caesarıus. von eilsterbach

Dr Albert M. Königer,. 80 ITE 104 (München, Lentner,
Bısher wurden dıe Schriften des vielbekannten Mönches Caesarius. von

Heisterbach der ege ach der sıttengeschichtlichen Seite hin untersucht,die Forscher enn uch dıe größte Ausbeute machten. Hier VO  — allem
ınteressante » Dialogus mıiıraculorum « des Cisterzienserm € der
historiker unschätzbares Material 1efert. Nun hatıM

teSchrift auch einmal nach der theol9giscln_enun diesem Zwecke eson er
A  A 1s el Stud die cht sechs

Ka el and Yrfa er eu6;:de OrSatz, Sünden
bekenntnis, bso t10N u der ugtuung. Das Ergebnis der Forschung
180 eın überrasc des Wir VISSenNn Je daß der Prior (gesarıus C1iIN durch und

Urc gebildeter Theologe: War, der m1t en theol Strömungen Se1: Zeit und
Vertretern bestens vertraut Wr Freilich hat Caesarıus N1C autoritativ

heol. Wissenschaft- seiner. Zelt eingegriffen, ber hat sich bei de
uto äten SCINET Zeit fleißig umgesehen und gibt deren Lehre SeINeEr ihm

n, praktischen We und natürlich oft miıt Wunderber en ill triert
Beson S11 afruPetrus Lombardus, dessen, getreuer Commeutätpr

ıtıers, die der \Priıor vom Petersber 1er hat
hlg chulten Verfasser gebüh 1negro

dienst für  A allema
Dpen eol Darlegungen des Caesarı leichs

15uf den gehalt. ollte der die te ich Haucks
eını ich das Urt il 1US Nn heo

ın CS das rde ren.2  W d Jjerl
ebenso WEN1S InILu. heolog rzienser-O au
es /A se1iner Zeit önchilg gab O  ‚— S1IC der

ne1gnNen können. Her 10 rleu


